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Unser Rücken
Ein sensibles Ökosystem | Erich von Derschatta

Durch den Evolutionssprung in die Auf-
richtung auf zwei Beine hat der Mensch
die Chance erhalten und ergriffen, über-
haupt erst „Mensch“ zu werden. Auf den
verschiedensten Ebenen wirkt diese für
uns selbstverständlich gewordene Tatsa-
che in unser Leben hinein. Die ungeahnte
Vielseitigkeit, die wir als Menschen durch
unsere Aufrichtung besitzen, benötigt je-
doch zu ihrer „Aufrecht“erhaltung ein
komplexes System von körperlichen, seeli-
schen und geistigen Voraussetzungen.
Rund 150 Muskeln geben unserem Rücken
die nötige Beweglichkeit und tragenden
Halt. Rund 800.000 Nerven in Verbindung
mit dem Gehirn arbeiten sekündlich, um
all unser Tun und auch Nichttun wirkungs-
voll zu steuern. Da sich das menschliche
Erbgut in den letzten 100.000 Jahren
nicht wesentlich verändert hat, der
Mensch jedoch nicht mehr als Jäger und
Sammler durch die Wälder streift, sondern
für acht Stunden und mehr auf Bürostüh-
len und Autos festgezurrt ist, wird der
Körper – und speziell der Rücken – gleich-
zeitig unter- und überlastet. Die Folgen
sind bekannt, die Arztpraxen voll und die
Menschen leiden.

Die Körperstruktur

Strukturell drückt sich diese Entwicklung in
Fehlhaltungen aus, die nicht nur einseitige
und einschränkende Bewegungsabläufe
verstärken, sondern die tragenden Elemente
unseres Körpers – eben auch speziell den
Rücken – in äußerste chronische Span-
nungszustände treiben, die auf Dauer von
den Wenigsten verkraftet werden können.
Denken wir nur an die hohe Quote an Be-
ckenschiefständen und damit verbunden an
Skoliosen (seitlichen Wirbelverschiebun-
gen). Muskuläre Verkürzungen und Verände-
rungen im Skelettbereich schaukeln sich
hoch, der Mensch kämpft einen meist unbe-
wussten Kampf mit der Schwerkraft und
kann ihn auf Dauer nur verlieren.

Rückenschmerzen sind somit die natürliche
Folge dieser strukturellen Ungleichgewichte.
Sie stellen auch ein deutliches Warnsignal
dar, das nach Veränderung ruft. Verhallt die-

ser „Ruf“ ungehört, sind stärkere Signale wie
Bandscheibenvorfälle, Ischialgien etc. die
notwendige Folge.

Die Seelenebene

Neben der strukturellen Komponente spielt
bei der Ursachenforschung des gestörten
„Ökosystems Rücken“ auch die seelische
Ebene eine große Rolle.

Körper und Seele stehen nicht nur in Wechsel-
wirkung zueinander. Die Seele ist (!) der Kör-
per und umgekehrt.

So leiden die Menschen in den hochindustri-
alisierten, postmodernen Gesellschaften an
einer Entfremdung von sich selbst, der Welt
und dem Leben. Die Seele ist dadurch „ver-
wundet“, „verdreht“ und „verpanzert“ (nach
Wilhelm Reich). Die Sprachlosigkeit und Ab-
kehr von einer lebendigen Gefühlswelt lässt
ihr wenig Auswege, sich adäquat zu artiku-
lieren. Oft bleibt nur der Weg über den
Schmerz(körper), der wiederum eng mit der
Körperhaltung verbunden ist. Wie der Volks-
mund so treffend zum Ausdruck bringt, „bu-
ckeln“ wir, geben uns „überheblich“ oder
tragen die „Last des Lebens auf unseren
Schultern“.

Die Entfremdung vom Göttlichen

Nicht zuletzt haben viele Menschen den Be-
zug zu ihrem göttlichen Wesenskern verlo-
ren. Das „Ich“ (Ego) regiert Außen- und In-
nenwelt. Auch diese Entwicklung ist folge-
richtig Teil eines falsch verstandenen
Individualismus in einer hauptsächlich auf
den eigenen wirtschaftlichen Vorteil be-
dachten, am sogenannten „Fortschritt“ ori-
entierten Gesellschaft. Die Menschen stre-
ben immer nur nach vorne und kümmern
sich wenig, was sich „hinter ihrem Rücken“
abspielt. Eine ungebremste „Rück“sichtslo-
sigkeit ist die Folge, im Rücken sammelt sich
dann alles Unbearbeitete, Unerledigte und
drängt früher oder später in den Vorder-
grund. Wir hören die leise Stimme unserer
Intuition nicht mehr, die immer mit unse-
rem göttlichen Urgrund verbunden ist und
die uns auch zur inneren Einkehr mahnt.

Energetische Blockaden

Alle genannten Faktoren führen in ihrer Ge-
samtheit zu einem gravierenden Mangel an
Lebensenergie. Die feinstofflichen Energie-
kanäle, die den Menschen sowohl mit den
universellen Kräften des Himmels als auch
mit denen der Erde verbinden, können nicht
mehr richtig im Fluss bleiben. Aufgespannt
zwischen diesen beiden Energiequellen hät-
te er eigentlich die besten Voraussetzungen,
zur „Krone der Schöpfung“ zu werden. Er
schneidet sich jedoch immer mehr von dem
ab, was ihn emotional und energetisch trägt
und nährt. Im Rücken liegen zahlreiche
energetische Knotenpunkte, die die östliche
Spiritualität und Medizin bereits vor mehre-
ren Tausend Jahren erforscht hat. Sind diese
Chakren (Räder) und die Kundalini-Energie,
die um die Wirbelsäule herum gelagert ist,
als größte Triebkraft menschlicher Energie
mehr und mehr von Blockaden durchwoben,
werden auch die grobstofflichen Kanäle mit
ihren Muskeln, Knochen, Nerven etc. immer
anfälliger für Dysbalancen. Das empfindli-
che „Ökosystem Rücken“, ja der gesamte Or-
ganismus, gerät ähnlich dem übergeordne-
ten „Ökosystem Erde“ in eine immer größere
Schieflage. So wie der Schmerz manchmal als
„Schrei nach Energie“ interpretiert werden
kann, so schreit unser Körper-Geist-System
nach einem neuen Gleichgewicht, das
Mensch und Gesellschaft auf eine höher ent-
wickelte Stufe der Evolution heben könnte.

Was ist zu tun?

Die Frage lautet: Wie kann dieses aus dem Ru-
der gelaufene System mit der zentralen Ach-
se unseres Rückens wieder in ein besseres
Gleichgewicht gebracht werden? Erwartun-
gen an eine Hilfe vom Kollektiv (Staat und
Politik, bestehende Gemeinschaften und Or-
ganisationen, die traditionelle Schulmedi-
zin) sollten eher heruntergeschraubt wer-
den. Es ist der einzelne Mensch, der für sich
die Entscheidung zu treffen hat, sein Leben
in die Hand zu nehmen und es nicht z. B. an
der Tür zum Arztzimmer abzugeben. Er hat
die Wahl, sich selbst einer grundlegenden
Prüfung zu unterziehen, ob und wie er sich
selbst zu ändern bereit ist. In einem zweiten
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Schritt wird er sich die Unterstützung su-
chen, die ihm auf eine ganz innovative Weise
helfen kann. Diese Hilfe sollte auf jeden Fall
alle genannten Ursachen einbeziehen, sie
sollte am Körper arbeiten, die seelischen
Hintergründe der Hilfesuchenden einbezie-
hen und schließlich auch auf einer feinstoff-
lichen Ebene Blockaden lösen helfen.

Die Intention einer therapeutischen Arbeit
sollte immer Hilfe zur Selbsthilfe für das all-
tägliche zufriedenere Leben des Klienten sein.

Die Methoden

In meiner über 30-jährigen Erfahrung als
Heilpraktiker und Körper-/Energietherapeut
habe ich verschiedene Methoden gelernt, in
der täglichen Praxis immer wieder modifi-
ziert und einen wirkungsvollen Ansatz entwi-
ckelt, mehr Harmonie im System Rücken und
im ganzen Menschen zu ermöglichen. Die Ba-
sis war und ist die tiefe Bindegewebsarbeit
(nach Ida Rolf), die heute als „Faszienarbeit“
in der wissenschaftlichen Rezeption erstmals
gewürdigt wird. Dabei wird der ganze Körper
mit dem Schwerpunkt „Rücken“ in immer tie-
feren Schichten durchgearbeitet, der Mensch
kann sich zu seiner eigentlichen Größe in
Harmonie mit der Schwerkraft und der Levi-
tationskraft aufrichten. Mit der Integrativen
Rückentherapie (IRT) wurde vor gut zehn
Jahren das Fünf-Sitzungs-System als kom-
pakter Einstieg in eine Neustrukturierung
des „Rückens“ entwickelt. Neben der Faszi-
enarbeit wird die Wirbelsäule über sanfte
Wirbelkorrekturen nach Breuss, Dorn und
Popp stabilisiert. Ein spezielles Übungspro-
gramm (PILARGON = Pilates, Arica und Qi-
Gong) hilft im Alltag, die strukturellen Ver-
änderungen beizubehalten.

In der Integrativen Rückentherapie finden
auch Elemente einer achtsamkeitsbasierten
körperorientierten Psychotherapie (Hakomi
Psychotherapie) ihren Platz, die dabei hel-
fen können, im Rücken/Körper gespeicherte
Verhaftungen aus der Biografie der Klienten
zu lösen. Schließlich wurde die Harmonisie-
rung der feinstofflichen Energiekörper mit-
hilfe von Ansätzen aus der Geistheilung
(nach Horst Krohne) und dem Aura-Clearing
integriert. So hat sich in den Jahren ein
ganz eigenes, wirkungsvolles methodisches
Instrumentarium rund um das Thema „Rü-
cken“ entwickelt.

Das ganzheitliche Vorgehen

Methoden stellen, so wertvoll sie sein kön-
nen, nur den Rahmen für das individuelle
therapeutische Vorgehen dar.

Erst das bewusste Aufgreifen von Fragen,
wie die Menschen leben und wohin sie sich
entwickeln wollen, kann ihnen helfen, be-
wusster mit sich und ihrem Rücken im Alltag
umzugehen. Ausgangspunkt sind meist die
Verspannungen und Schmerzen, die der Kli-
ent mitbringt. Im Verlauf der Behandlungen
wird den meisten schnell bewusst, dass es
mehr als kosmetischer Korrekturen bedarf.
Spätestens jetzt beginnt ein Prozess, den
der Körpertherapeut Stanley Kelman als
„Gestaltwandel des Selbst“ bezeichnet hat.
Jetzt kann Therapie in wahre Lebenshilfe
und Selbstfindung münden. Ob durch Übun-
gen oder Änderung der Gewohnheitsmuster
bis hin zu Lebensentscheidungen in Rich-
tung eines besseren und mehr ausgewoge-
nen Lebens lernen die Menschen, sich neu
und anders zu ver-„halten“, um in mehr
Gleichgewicht mit sich und ihrem Rücken zu

kommen. Dadurch ist auch die bleibende
Heilung der Symptome möglich.

Der indische Weisheitslehrer Ramana Ma-
harshi hat es so ausgedrückt:

„Die Welt existiert nicht ohne den Körper, der
Körper nicht ohne den Geist, der Geist nicht
ohne das Bewusstsein und das Bewusstsein
nicht ohne die (göttliche) Wirklichkeit.“

ist Heilpraktiker und Körpertherapeut
in Coburg. Ausbildung 1982 in Tiefen-
gewebsmassage nach Ida Rolf, Hako-
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tischer Heiler nach Horst Krohne und
Elke Stubner. 2005 Gründung des Insti-
tuts für „Integrative Rückentherapie“
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Abb. 1 und 2: (links) Mit sanfter Energiearbeit wird der Schultergürtel geöffnet. (rechts) Ein Rückenstrich in einer C-Kurve unterstützt die
Aufrichtung
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